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Auf einen Blick

So., 2.5. 9:15 Kolping-Patronatsfest
10:15 Probe neue Jugendband  (Orgelboden)

Mo., 3.5. 16:30 Erstkommunion-Katechese
20:15 Vorbereitungstreffen Kinder-Gebets-Feier

Di., 4.5. 8:30 Frauenmesse anschließend Frühstück
Mi., 5.5. 8:00 Beginn Seniorenfahrt

19:30 Jugendversammlung in der Teestube (ab 16 Jahre)
20:00 Taufgespräch im Pfarrheim Belm

Do., 6.5. 18:00 Öffentlichkeitsausschuss des PGR
Fr., 7.5. 9:15 Kinderliturgiekreis
Mo., 10.5. 16:30 Erstkommunion-Katechese

19:30 Maigang kfd, Treffen Icker Kirche
Mi., 12.5. 20:00 Taufgespräch im Pfarrheim Belm

 20:10 Mum(m)-Leitungsteam
Do., 13.5. 8:30 Katecheten Klasse 3

16:30 Katechetischer Nachmittag Klasse 2
20:00 Erstkommunion-Elternabend

Fr., 14.5. 9:15 Kinderliturgiekreis
19:30 Bibelkreis mit Schwester Anne
19:30 Maigang Kolping

Mo., 17.5. 13:45 Seniorenfahrt zum Dom
16:30 Erstkommunion-Katechese
20:00 Bibelgespräch mit Schwester Brigitte
20:00 „Woche für das Leben“ in Belm

Mi., 19.5. 20:00 Taufkatechetentreff
20:15 Erstkommunionkatecheten von 1994

Fr., 21.5. 17:00 Üben der Rhythmics in der Kirche
18:15 Üben der Erstkommunionkinder

Mo., 24.5. 9:00 Dankgottesdienst und Frühstück der Ko-Ki´s
19:30 Kontaktkreis
20:00 Kolping-Vorstand
20:15 Vorbereitungstreffen Kinder-Gebets-Feier

Di., 25.5. 18:00 Vorstandssitzung des PGR
20:00 KinderKirchenTeam (KKT)

Mi., 26.5. 20:10 Meditatives Tanzen
Do., 27.5. 19:30 Maiandacht kfd in Rulle

20:00 KV-Sitzung
Fr., 28.5. 17:30 Probe neue Jugendband
Sa., 29.5. 11:00 Üben der Messdiener für Pfingsten

Termine im Mai



„Warum lassen Sie
Ihr Kind taufen?“
„Weil es nicht scha-
den kann.“ - „Weil
wir möchten, dass
unser Kind eine ka-
tholische Schule be-
sucht.“ - „Weil wir
auch getauft sind.“ -

„Weil es irgendwo zugehören soll.“ -
„Weil wir nichts davon halten, dass es
sich später selbst entscheiden soll.“ -
„Weil wir sonst Ärger mit unseren Fami-
lien bekämen.“ - „Weil wir möchten, dass
unser Kind im katholischen Glauben auf-
wächst.“

So oder ähnlich äußern sich Eltern, wenn
man sie nach dem „Warum“ ihres Tauf-
wunsches fragt. Die verschiedenen Ant-
worten drücken aus, wie nah oder fern
Vätern und Müttern die Sakramente, der
Glaube und die Kirche sind. Dass die
Taufe etwas mit dem Wesen des Chris-
tentums und deshalb mit dem Inhalt un-
seres Osterglaubens zu tun hat, ist den
meisten fremd. Wenn ich die Taufe ver-
stehen will, muss ich Ostern begreifen.
Beides gehört zusammen wie die zwei
Seiten ein und derselben Medaille.

Bei Ostern geht es um Leben und Tod.
Der Tod ist  todsicher – auch für ein neu-
geborenes Kind. Wir können zugespitzt
behaupten: Ein Mensch wird geboren, um
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Auf ein WortAuf einen Blick

Termine im April Getauft – und weiter nichts?
am Ende wieder zu sterben. Genau be-
trachtet, ist es eine traurige Zukunft, die
uns bevorsteht. Wenn der Tod das Letzte
ist, hat es die Hoffnung schwer im Le-
ben. Aber seit Ostern glauben wir, dass
der Tod, der größte Feind des Lebens, ins
Leere läuft. Der auferstandene Jesus
Christus ist der Garant dafür, dass das
Leben stärker ist als der Tod. Damit ist
er nicht Endpunkt, sondern Wendepunkt
zu einem Dasein ohne Grenzen.

In der Taufe zieht uns Gott hinein in die-
se grenzenlose Welt. Pater Alfred Delp,
der von den Nazis umgebracht wurde,
schreibt aus seiner Gefängniszelle zur
Taufe seines Neffen: „Dich taufen, das
heißt: Ich würde dich teilhaft machen der
göttlichen Würde, zu der wir berufen
sind. Die Liebe Gottes, einmal in uns,
adelt und wandelt uns. Wir sind von da
an mehr als Menschen. Gott selbst lebt
unser Leben mit, das soll so bleiben und
immer mehr werden.“

Gott steht für Leben. In der Taufe berührt
uns Gott mit diesem seinem Leben. Von
da an atmen wir den Geist des Ewigen.

Frohe Ostern!

Ihr Pastor
Friedhelm Fuest

Do., 1.4. 16:00 Liturgie-Ausschuss des PGR
18:00 Öffentlichkeitsausschuss/PGR

Fr., 2.4. 15:00 Palmstöcke basteln Kl. 2
. 16.30 Palmstöcke basteln Kl. 3

19:00 Dekanats-Jugendkreuzweg  in Ostercappeln
19:30 Bibelkreis mit Schwester Anne

Sa., 3.4. 8:00 Altkleider- und Schrottsammlung
Mo., 5.4. 16:30 Katechetischer Nachmittag Klasse 4
Di., 6.4. 8:30 Frauenmesse anschließend Frühstück

Probe Icker Kantorei und Schola Cantorum entfällt
19:30 Treffen der Eucharisteihelfer für die Osternacht
20:00 Durchsprechen der Osternachtsliturgie

Mi., 7.4. 19:30 Jugendversammlung in der Teestube (ab 16 Jahre)
20:15 Pfarrgemeinderat Einteilung der Passion

Do., 8.4. 10:00 Üben der Messdiener für Gründonnerstag
11:00 Üben der Messdiener für Karfreitag
18:45 Probe Icker Kantorei

Sa., 10.4. 10:00 Üben der Messdiener für die Osternacht
11:30 Üben der Messdiener für Ostersonntag
15:30 KKT Aufstellen des Eierbaumes

So. 11.4. 20:00 Osterfeuer „Auf dem Berge“
Mi.: 14.4. 20:00 Treffen der Firmkatecheten
Fr.: 16.4. 19:00 Textgruppe für das neue Musical
Mo., 19.4. 16:30 Erstkommunion-Katechese

18:30 Vorstandssitzung des PGR (Pfarrheim)
20:00 Kolping-Vorstand

Di., 20.4. 19:30 Beginn des Gospel Projektes (Icker Kantorei)
Mi., 21.4. 17:00 1. Firmtreffen

20:15 Familienmesskreis
Do., 22.4. 13:00 Halbtagsfahrt der kfd

20:00 Bibelgespräch mit Schwester Brigitte
Mo., 26.4. 16:30 Erstkommunion-Katechese

20:00 Generalversammlung Kolping
Di., 27.4. 18:30 Probe Schola Cantorum
Mi., 28.4. 14:30 Seniorentreff

19:30 Abendlob mit dem Auferstehungschor aus Twer/Russland
20:10 Meditatives Tanzen im Pfarrheim

Do., 29.4. 19:30 PGR-Sitzung



Aktuelles

Die Osterkerze, Symbol des Lebens
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Auf einen Blick

In der Osterkerze vereinigen sich die grie-
chische, jüdische, römische und christli-
che Lichttradition. Das Licht gilt als Zei-
chen des Lebens. Die Osterkerze symbo-
lisiert den über Tod und Sterben siegen-
den auferstandenen Jesus Christus. Im
christlichen Glauben ist die Osterkerze
im 4. Jahrhundert nach Christus entstan-
den. In Piacenza wurde eine Osterkerze
aus dem Jahre 384 gefunden. Alle Titel-
kirchen Roms verwandten die Osterker-
ze ab dem 7. Jahrhundert. Bis zum 10.
Jahrhundert hat sie sich in den verschie-
denen Regionen der westlichen Welt ver-
breitet.

- vom Dunkel zum Licht -
- von der Nacht zum Tag -

- vom Tod zum Leben -
- vom Kreuz zur Auferstehung -

- von Karfreitag zu Ostern -

das möchten Mitglieder der Projektgrup-
pe Osterkerze-Gießen in diesem Jahr
wieder mit einer besonderen Osterkerze

zum Ausdruck bringen. Am Karfreitag
wird sie in der Erde des Friedhofs gegos-
sen.
Alle Gemeindemitglieder, die das Gie-
ßen der Osterkerze miterleben möch-
ten, sind eingeladen, am Karfreitag in
der Zeit

von 9 Uhr bis 12 Uhr

auf dem Friedhof in Icker vorbeizu-
schauen.

Wie schon im letzten Jahr wird die Feier
der Osternachtliturgie mit dem Entzün-
den des Osterfeuers auf dem Friedhof
beginnen. An dem geweihten Feuer wird
die Osterkerze entzündet und in einer
feierlichen Prozession in die Kirche ge-
tragen.
Die Prozession hinter der Osterkerze
enthält eine doppelte Symbolik: Einmal
erinnert sie an die Feuersäule, in der Gott
dem aus der Knechtschaft ziehendenVorbereitung zum Giessen der Osterkerze

Die Osterkerze wird „gehoben“

Regelmäßige Termine
Sonntags:
10:15-11.00 Bücherei Öffnungszeit
10:15 EWAK: Verkauf von fair gehandelten Waren (14 tägig)

Montags:
08:00 Musikschule
10:30 Krabbelgruppe I :Andrea Schmidt
16:00 Mädchengruppe „chiquititas“ Kerstin Wittenbrock/Annika Loch
16:30 Erstkommunionkatechese
17:00 Messdiener Klasse 4
18:00 Jungengruppe: Thomas Grünebaum/Rene Krampf
19:30 Gruppenleiterrunde (1. Montag im Monat)
20:30 Jugendaussschuss des PGR (1. Montag im Monat)

Dienstags:
08:30 kfd-Messe und anschließenden Frühstück (1. Dienstag im Monat)
09:30 Treffen der Hauptamtlichen
16:30 -18.00 Öffnungszeit Pfarrbüro
18:30 Probe Schola Cantorum (nach Absprache)
19:30 Probe Icker Kantorei

Mittwochs:
10:00 Krabbelgruppe II Sonja Oberwestberg
14:30 Seniorentreff (4. Mittwoch im Monat)
16:30 gemischte Gruppe: Tobias Gersch/Jessica Sühlmann
17:00 Mädchengruppe: Gina Engling/Christiane Jansing
18:15 Firmtreff
19:30 Abendlob
19:30 Jugendversammlung (1. Mittwoch im Monat)
19:00 Jugendtreff (3. Mittwoch im Monat)
20:00 Taufgespräch (1. und 2. Mittwoch im Monat)
20:05 Taktstreicher-Probe
20:10 Meditatives Tanzen (4. Mittwoch im Monat)

Donnerstags:
09:00 -11:30 Öffnungszeit Pfarrbüro

Freitags:
15.00-18:00 Öffnungszeit Pfarrbüro
17:00 Rhythmics –Kinderchorprobe
19:30 Bibelkreis : Sr.Anne (1. Freitag im Monat)

Die Gottesdiensttermine finden Sie auf Seite 14-19
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Na denn….
Reformen, das Schlag-
wort der jetzigen Zeit,
vielleicht aber auch das
Unwort des Jahres! Ob

Steuer oder Soziales, ob Bildung oder Ar-
beitsmarkt, kaum ein Bereich ohne Re-
formen.
In der hitzigen Diskussion über die eine
oder andere Reform wird oft vergessen,
dass auch in der Kirche Reformen anste-
hen.
Nach dem Lexikon: Reform bezeichnet
eine Veränderung, meist gleichzeitig Ver-
besserung bestehender Missstände.
Wer könnte sich dieser Zieldefinition
nicht anschließen? Wo liegt also das Pro-
blem?
Nehmen wir einmal die Steuerreform.
Jeder meint, durch die Reform verbessert
sich seine finanzielle Situation. Der Staat
braucht aber mehr Steuereinnahmen.

Allgemeines Aktuelles

Volk Israel in der Nacht voranzog und
den Weg in die Freiheit wies; zum
anderen lässt sie wie von selbst an das
Wort Christi „Ich bin das Licht der Welt;
wer mir nachfolgt, wird nicht in der
Finsternis wandeln, sondern wird das
Licht des Lebens haben“, denken. So
verbindet sich die natürliche Funktion der
Osterkerze als Lichtspenderin mit der
Symbolkraft für den auferstandenen
Christus.

In der dunklen Kirche wird die Osterker-
ze mit dreimaligem Ruf: „Christus ist das
Licht – Gott sei ewig Dank!“ begrüßt und
das Exsultet (Preislied aus dem 1. Jahr-
tausend) gesungen. Die festlich ge-
schmückte Osterkerze wird dann auf den
Osterleuchter gestellt und die Gemeinde
entzündet ihre mitgebrachten Osterker-
zen an dieser Flamme. Damit soll bekun-
det werden, dass Jesu der Ursprung des
Lebens ist und Licht in die Dunkelheit
bringt. Diese Bedeutung wird durch das
Absenken der Osterkerze in das Wasser
bei der Weihung des Taufwassers und
dem Entzünden der Taufkerzen an der
Osterkerze verstärkt.

In der 50tägigen Osterzeit brennt die
Osterkerze während aller Gottesdienste
und darüber hinaus bei Taufen. Dann
werden an ihr die Kerzen der Täuflinge
entzündet. Eine besondere Bedeutung hat
die selbstgegossene Osterkerze in unse-
rer Gemeinde erhalten. An jedem Mitt-
wochabend beim Abendlob ist sie zen-
traler Mittelpunkt der Wort-Gottes-Fei-
er oder der Vesper.

Elisabeth Harpenau

Zur Osterliturgiefeier laden wir herzlich
ein am

Samstag, dem 10. April
um 21 Uhr

Beginn mit dem Entzünden des
Osterfeuers auf dem Friedhof
Nach der Auferstehungsfeier

Agape im Pfarrheim

Die Osterkerze 2003

Offensichtlich ein schier unlösbarer Spa-
gat. Auch in der Kirche warten die Chris-
ten seit Jahrzehnten auf Veränderungen.
Es kann nicht sein, dass es in dieser Zeit
nicht einmal möglich war, sich auf ein
gemeinsames „Vaterunser“ zu einigen
Wie viele Jahrzehnte bedarf es da wohl
noch, bis die weit wichtigeren Dinge auf
einen Nenner gebracht werden können.
Wir sind alle Kirche und Staat. Die In-
stitution „Kirche“ und die Institution
„Staat“ sind für die Menschen da und für
ihr Wohlergehen in der zukünftige Zeit.
Dafür brauchen wir Frauen und Männer,
die mit Weitsicht und großer Verantwor-
tung die Notwendigkeiten in die richti-
gen Gleise fahren. Dafür brauchen wir
Ehrlichkeit und Überzeugungskraft so-
wie Mut, Althergebrachtes anzugehen.
Maßnahmen zur Machterhaltung haben
hier keinen Platz. Das gilt für Kirche und
Staat.

Eure Kirchenmaus

E W A K
Eine-Welt-Arbeits-Kreis Icker-Vehrte

Der „Eine Welt ArbeitsKreis“ bietet fair gehandelte Waren an:

Sonntag 18. April
Sonntag   2. Mai
Sonntag 16. Mai

Jeweils nach dem Gottesdienst um 10:15 vor der Kirche
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Neuer Liedanzeiger

14 oder 144 ?
Welches Lied singen
wir nun  wirklich?
Immer häufiger blieben
die Zahlen bei unserem

Liedanzeiger in der Kirche „hängen“.
Beim Organistentreffen wurde überein-
stimmend gesagt: eine Reparatur ist nicht
möglich, da es keine Ersatzteile gibt, die
Anlage veraltet und verbraucht ist.
Die neue Anlage soll außerdem den heu-
tigen Anforderungen entsprechen und
wurde erweitert durch
· Eine zweite Liedtafel im Chorraum
· Anzeigemöglichkeit für Gotteslob

und Liederheft (H)
· Funkgesteuerter zweiter Tastengeber

für die kleine Orgel im Chorraum
Der Kirchenvorstand und das Mum(m)-
Leitungsteam haben zusammen mit un-
serem Organisten Michael Schmoll ver-
schiedene Angebote überprüft.
Inzwischen ist der Liedanzeiger der Fir-
ma Steffens vom Bischöflichen General-
vikariat genehmigt. Die Anlage kostet
4.300,- €.
Finanziert werden die Kosten durch ei-
nen Zuschuss des Generalvikariates (ca.
2.000,-€) und aus dem Erlös des Musi-
cals „KirchenSpuren“ (1.300,- €), für den
Rest hoffen wir auf
eine großzügige
Kollekte am Palm-
sonntag.

AllgemeinesErstkommunion

Denn wo dein Schatz ist, da ist
auch dein Herz (Mt.6,21)

Wir laden ein zur Erstkommunionfeier am
Sonntag, 23. Mai, um 9.15 Uhr.

Zur Dankandacht um 17.30 Uhr und zum Dankgottesdienst am
Montag, 24. Mai, um 9 Uhr laden wir ebenfalls herzlich ein.

Daniel Burchardt
Kim Haberlach
Nicolas Kühne
Annina Laimer
Maja Möhlenkamp
Johanna Niederrielage
Liam Plettau
Ludwig Uhlenkamp
Saskia Hammesfahr

Timo Balgenort
Jasmin Dürrbaum
Daniela Höhr
Regina Kunz
Pia Kuschel
Judith Leja
Janis Meier zu Farwig
Maximillian Seiter
MikeVoltz

Es ist schon wieder so weit,
ein Jahr haben wir Katecheten nun schon
mit den Erstkommunionkindern gebastelt,
gemalt, gebetet, gesungen, gegessen, von
der Gemeinschaft mit Jesus erzählt und
erzählen lassen, viel gelacht und vieles
mehr.
Oftmals war die Zeit viel zu kurz, um die
Fragen der Kinder zu beantworten.
Deshalb möchten wir hier auch mal ein
großes Dankeschön an unsere 18
Erstkommunionkinder weitergeben. Ihr
seid toll. Es ist eine große Freude mit euch
zu arbeiten.
Die Erstkommunion-Katechetinen:

Christa Burchardt
Annette Laimer
Brigitte Balgenort
Kerstin Meier zu Farwig

Das Motto der Erstkommunionnacht

Dazugehören ist das Schönste auf der Welt

Chor „Voskresenie“ zu Gast in Icker

Vom 22. April bis 29. April ist der Chor
„Voskresenie“ (Auferstehungschor) zu
Gast in Neuenkirchen. Von hier aus wer-
den sie Gottesdienstgestaltungen und
Konzerte in der näheren Umgebung ge-
ben.
Der Kammerchor „Voskresenie“  besteht
aus 10-12 Männer und Frauen. Sie kom-
men aus Twer, südlich von Moskau an
der Wolga.
Twer ist die Partnerstadt von Osnabrück.
Daher die Verbindung in unsere Breiten.
Der Chor wird geleitet von Elena Shatu-
nova.
Organisatorin ist Olag Lazareva.
Das Repertoire umfasst geistliche Chor-
musik bis hin zu landestypischen Volks-
gesängen.
In unserer Gemeinde ist der Chor am
Mittwoch, 28. April, zu Gast. Gemein-
sam mit ihnen gestalten wir um 19:30 Uhr
das Abendlob. Die ganze Gemeinde und
Gäste sind dazu herzlich eingeladen. Zur
Deckung der Kosten bittet der Chor um
eine freiwillige Spende

Meditatives Tanzen
Der meditative Tanzkreis trifft sich am
Mittwoch, 28. April, und am 26. Mai
jeweils um 19:30 Uhr zum Abendlob und
anschließend zum gemeinsamen Tanzen
im Pfarrheim. Interessierte sind jederzeit
herzlich willkommen.

Neuer Liedanzeiger
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Nichts geht mehrSenioren

Icker – Spaß – Casino – Abend
(War auch im Jugendheim so gut wie im Zeltlager)

Am Freitag, dem 20. Februar, war es in
Icker soweit und aus dem Jugendheim
wurde ein Casino. Es trafen sich aller-
hand Leute von jung bis alt.

Los ging es mit einem gratis Startgut-
haben von 20 Bonbons, die es an den ver-
schiedensten Spieltischen zu vermehren
galt. Zur Auswahl standen: Roulett, Po-
kern, Black Jack(17+4), Mau Mau, Dop-
pelkopf und mehr. Wer ein glückliches
Händchen hatte und so viele Bonbons ge-
wonnen hatte, dass er sie nicht mehr tra-
gen konnte, hat diese einfach auf die
Bank eingezahlt. Wer an diesem Tag eben
kein Glück hatte, durfte sich immer
wieder 20 Bonbons abholen, um sein
Glück weiter zu probieren.

In den letzten 5 Minuten haben sich
dann Arno D. und Tobias B. vorgenom-
men, die mit Abstand meisten Bonbons
zu gewinnen. Nachdem sie einige Zeit
das Drehkreuz beim Roulett genau beo-

bachtet haben, setzten sie alles auf Rot.
Es kam eine rote Zahl. Sie besaßen nun
bereits 119 Bonbons. Doch damit nicht
genug. Sie stellten ihr Glück ein zwei-
tes Mal auf die Probe und setzten noch
einmal alles. Aber diesmal entschieden
sie sich für Schwarz. Mit Spannung
wurde die Kugel verfolgt. Langsam
drehte die Kugel eine letzte Runde im
Drehkreuz und man glaubte es kaum, im
allerletzten Augenblick fiel sie doch
wirklich auf Schwarz. Damit hatten sie
ihre 20 Bonbons auf sage und schreibe
238 vermehrt. Schade für die beiden ist
nur: Nach dem Einzahlen in die Bank
stand diese Zahl auf einem Blatt Papier...
nicht mehr ☺

So gegen 22 Uhr gab es dann noch
eine kleine Siegerehrung und aus dem
Icker Casino wurde wieder das Jugend-
heim.

Ob es wohl reicht?

Nichts geht mehr

Tobias Gersch

Programmänderung

Diavortrag !

Da Pastor Friedhelm Fuest. am 28. April
verhindert ist, wird der Diavortrag über
seine Russlandreise verschoben.

An seine Stelle hält Fahrlehrer i.R.
Wilfried Helmkamp aus Belm, im Rah-
men der Informationsveranstaltungen der
Verkehrswacht am 28. April ein Referat.
Thema: „Ältere Menschen als Fußgän-
ger, Radfahrer und Autofahrer im Stra-
ßenverkehr“

14.30 Uhr Eucharistiefeier

15.15 Uhr Kaffeetrinken,
      anschließend Referat

Führung durch den Osnabrücker
Dom

Am 17. Mai findet eine etwa einstündi-
ge Führung durch den renovierten und
mit neuer Orgel ausgestatteten Dom zu
Osnabrück statt.
Während der Führung werden interessan-
te Einzelheiten über die  jahrhundert alte
Geschichte, sowie die sakralen Einrich-
tungen und Gegenstände des altehrwür-
digen Dom berichtet.
Anschließend Weiterfahrt mit dem Bus
nach Lienen, zum Kaffeetrinken in die
Jausestation „Malepartus“

♦ 13.30 Uhr Abfahrt mit dem
Bus ab Bahnhof Vehrte über
die bekannten Haltestellen.

♦ 13.45 Uhr Abfahrt ab Kirche
Icker.

♦ Rückkehr wird gegen 19.30
Uhr sein.

Anmeldungen sind nicht erforderlich, es
wird jedoch mit einer guten Beteiligung
gerechnet.

Die Gymnastikgruppe der Senioren trifft sich jeden Dienstag
um 14.30 Uhr in der Turnhalle der Grundschule in Icker.

Vom 5.- 9. Mai  Busreise des
Erwachsenenbildungswerk nach

Oberlausitz-Niederschlesien
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 Osterfeuer

Aus der Kirchengemeinde

Aus dem

jeden Mittwoch
Seit neuestem gibt es eine Internetsei-
te rund um die Icker Jugend und das
Icker Zeltlager. Unter „Kontakte“ kön-
nen Fragen zum Zeltlager gestellt wer-
den. Die Gruppenleiter werden Ihnen
dann gerne weiterhelfen. Die lang er-
sehnten Zeltlageranmeldungen gibt
es ab sofort in der Icker Kirche und
natürlich auch als Download auf un-
serer Internetseite.

Tobias Gersch

1. April 18 Uhr Diözesaner Weltjugend-
tag 2004  in der Aula der Ursulaschule
in Osnabrück. Zur Vorbereitung des gro-
ßen Weltjugendtreffens im August 2005
für Jugendliche und junge Erwachsene.
Inhalte:

- Erinnerungen an den letzten gro-
ßen Weltjugendtag 2002 in Toronto

- Ausblick auf den Weltjugendtag
2005 in Deutschland

- gemeinsames Essen
- Austausch in Kleingruppen
- Ende um 21 Uhr mit einer  Ju-

gendvesper im Dom mit Bi-
schof Franz-Josef Bode

Anmeldungen liegen in der Kirche aus.
+ + + Es gibt jetzt schon eine Internet-
seite zum Weltjugendtreffen:
www.wjt2005-os.de + + +

7.-11. April Kar- und Ostertage in Burg
auf der Insel Fehmarn, Tel.-Nr. 0541/318-
412

23.-25. April 17 Uhr „Berufe der Kir-
che“ Exkursion nach Münster, Infos un-
ter Tel.-Nr. 0541/318-412

6. Mai 20 Uhr Jugendvesper Osnabrü-
cker Dom

Auch in diesem Jahr lädt die
Jugend Icker am

11. April (Ostersonntag)
ab 20 Uhr wieder zum alljähr-
lichen Osterfeuer ein. Diesmal
findet es auf dem Berg an der
Kreuzung „Icker Kirchweg“–
„Power Weg“ statt.
Für das leibliche Wohl ist
durch Getränke und Bratwürst-
chen gesorgt. Die Jugend Icker
würde sich freuen, Sie am Os-
tersonntag begrüßen zu dürfen.

Das Osterfeuer als Treffpunkt für Jung und Alt

Die Internetseite rund um das Zeltlager

3. Juni 20 Uhr Jugendvesper im Osnab-
rücker Dom mit der bekannten Band
„GEN ROSSO“ mit anschließendem
Rock-Musical „Streetlight“ als Open-
Air-Konzert vor dem Dom. Im Juni 2002
präsentierte die Band bereits das Musi-
cal vor ausverkauftem Haus in der Stadt-
halle.

Trauergottesdienst für
fehl- und totgeborene

Kinder

Sonntag, 25. April 17 Uhr
Kapelle im Krankenhaus St. Raphael

Ostercappeln

Trauernde Mütter und Väter, Großel-
tern, Geschwister und Freunde sind
von SPES VIVA eingeladen, diesen
Gedenkgottesdienst ,in lebendiger
Hoffnung’ miteinander feiern.

Damit Gott ins Spiel kommt
Wallfahrt der Freunde und Förderer
geistlicher und kirchlicher Berufe
Samstag, 22. Mai. Beginn: 13:30 Uhr
Wallenhorst, St. Alexander
Telefonische Anmeldung: 0541/318 412

donnerstags, 9-17 Uhr

www.jugend-icker.de

Osterkerzen für Zuhause

Osterkerzen in den verschiedensten Grö-
ßen sind ab sofort im Kircheneingang zu
erwerben. Schön wäre es, wenn jeder
Gottesdienstteilnehmer mit „seiner Ker-

ze“ das Licht von der Osterkerze in Emp-
fang nimmt. Hiermit wird der Liturgie-
feier ein festlicher Rahmen verliehen.
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Icker KantoreiAus dem Dekanat Ostercappeln

2. April 19 Uhr Dekanatsjugendkreuz-
weg in der Kirche in Ostercappeln. Das
Motto lautet „Enthüllungen“ mit moder-
nen Liedern und Texten zur Auseinander-
setzung mit

- dem Leidens- und Auferste-
hungsweg Jesu und

- dem Leidens- und Auferste-
hungsweg heutiger Menschen.

Es ist geplant, dass jede Gemeinde
jeweils eine der Kreuzweg-Stationen ge-
staltet.

8.-11. April gemeinsame Feier das Kar-
und Ostertage im Dekanatsjugendbüro
für Junge Erwachsene; Infos unter Tel.-
Nr. 05473/2132

22. April 18 Uhr Vesper (gemeinsames
Beten und ein einfaches Abendbrot )
im Deka-Haus Ostercappeln

6. Mai Kanu-Tour organisiert vom
Deka; Infos unter Tel.-Nr. 05473/2132

9. Mai Motorrad-Tour des Dekanats; In-
fos unter Tel.-Nr. 05473/2132 oder
www.deka-ostercappeln.de.

20. Mai 18 Uhr Vesper (gemeinsames
Beten und ein einfaches Abendbrot )
im Deka-Haus Ostercappeln

16-20. Juni. Fahrt zum 95. Deutsche Ka-
tholikentag „Leben aus Gottes Kraft“
nach Ulm
Das Dekanatsjugendbüro organisiert eine
Fahrt zu diesem Ereignis. Ein Faltblatt
mit weiteren Informationen liegt in der
Teestube im Pfarrheim und in der Kir-
che aus.

Icker-Gospel-2004
Icker Kantorei lädt alle Interessierten zum Mitmachen ein

Zum dritten Mal in Folge lädt die Icker
Kantorei alle Gospelfans zum Mitsingen
ein. Wie in den vergangenen Jahren, ist
die Icker-Gospel wieder als offenes Pro-
jekt angelegt, an dem alle Interessierten
teilnehmen können.

Im vergangenen Jahr zählte der Gospel-
chor etwa 50 begeisterte Teilnehmer/
innen. Am 20. April beginnen die Pro-
ben für die diesjährige Gospelmesse. Ge-
probt wird dann jeweils Dienstags in der
Zeit von 20:30 bis 21:45 Uhr. Den letz-
ten „Feinschliff“ erfährt der Gospelchor
dann am Samstag, dem 26. Juni.

In der Zeit von 10:00 bis 13:00 Uhr
wird Angelika Rehaag von der Gospel-

Akademie Krefeld die Teilnehmer/innen
auf die am gleichen Abend folgende Icker
Gospelmesse „einstimmen“.

Danach wird der Gospelchor nochmals
am 03. Juli in Rulle zu Gast sein. Wenn
wir an die Begriffe Gospels und Spiritu-
als denken, dann hat sicherlich jeder als
erstes ein Bild von sehr lebendigen und
mitreißenden, aber auch gefühlvollen und
zu Herzen gehenden religiösen amerika-
nischen Liedern vor Augen bzw. im Ohr.
Spirituals sind die Songs der schwarzen
Sklaven in Amerika. Einen gemeinsamen
Halt und Hoffnung fanden die schwarzen
Sklaven ironischerweise gerade in der
Religion der weißen Unterdrücker.

Der Christliche Glaube mit der Guten
Nachricht vom Gott der Liebe und des
Vergebens bildete die Basis für die Art
der Musik die noch heute so vielen Men-
schen Kraft gibt. Mit dem Ende des ame-
rikanischen Bürgerkrieges um 1870 ka-
men die ersten Gospelsongs auf.  Wäh-
rend die Spirituals meist unbegleitet,
a cappella, erklangen, werden die Gos-
pelsongs durch Instrumente unterstützt.

Gospels sind eine Form der christlichen
Musik, die durch ihre intensive spirituel-
le Qualität bis heute eine stetig wachsen-
de Anziehungskraft auf Musiker, Sänger
und Zuhörer ausübt.

Dirk Schötz

3. April ab 8 Uhr. Altkleider- und Schrott-
sammlung.
Der Erlös kommt wiederum karitativen
Aufgaben und unserer Verbandsarbeit
zugute

26. April 20 Uhr. Generalversammlung
ins Pfarrheim. Der Vorstand steht den
Vereinsmitgliedern Rede und Antwort zu
allen Fragen und Wünschen unserer Kol-
pingsfamilie

2. Mai  9:15 Uhr.  Patronatsfest der Kol-
pingsfamilie mit anschließendem gemüt-
lichen Frühstück im Pfarrheim.

14. Mai 19:30 Uhr. Maigang - Treffpunkt
Kirche
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Icker Kantorei / kfd Aus der Icker Jugend

7.  April und am 5. Mai jeweils um 19.30
Uhr Jugendversammlung in der Tee-
stube für alle Jugendlichen ab 16 Jahren

29. Mai um 18:15 Uhr Jugend-Gottes-
dienst in der Icker Kirche mit der Ju-
gendband, die sich aus dem Firmkurs des
letzten Jahres unter Leitung von Micha-
el Schmoll gebildet hat. Ihre äußerst ge-
lungene Premiere hatte die neue Jugend-
band bei der Mitgestaltung des Jugend-
Abendlobes am 21. Januar. Die nächsten
zwei Bandproben sind am Sonntag, 2.
Mai gegen 10 Uhr (nach dem Hochamt)
und am Freitag, 28. Mai um 17:30 Uhr
jeweils in der Kirche. Wer noch mitma-
chen will, kann einfach zur nächsten Pro-
be dazukommen.

11.-13. Juni Erlebnispädagogisches
Wochenende für GLs „Wege des Er-
lebens...!“ im Haus Maria Frieden in
Rulle mit Zeltlageratmosphäre; Anmel-
dezettel in der Teestube und im Schrif-
tenstand der Icker Kirche
Neues:
Übrigens ist unsere Gemeinde stark  im
Jugend-Dekanats-Vorstand vertre-
ten: Neben Stefan Brinkmann, der die-
se Aufgabe schon seit ein paar Jahren
übernommen hat, wurde auf der Deka-
Vollversammlung am 11. Februar in
Ostercappeln Jessica Sühlmann in die-
ses wichtigste Jugendgremium unseres
Dekanates gewählt. Wir gratulieren
ganz herzlich und wünschen beiden
viel Freude bei der Arbeit im Deka!

23.-25. April Zeltla-
ger-Vorbereitungs-
Wochenende in
Scharrel, ganz in der
Nähe unseres Zelt-
platzes für diejeni-
gen, die als Grup-
penleiter am Lager
teilnehmen. (Treff-
punkt: 16:30 Uhr
am Pfarrheim)

Hintere Reihe v.l.: Björn Biesecker, Ramona Jansing, Marcel Brinkmann, Annika Loch, Mathias
Escher, Steffi Elsner, Fabian Flohre, Anja Diekmann , Tobias Gersch, Thomas Grünebaum
Vordere Reihe v.l.: Kaplan Tobias Kotte, Jessica Sühlmann, Norbert Kahmann,
Harald Fritz, Uwe Balgenorth, Andreas Kahmann

April
Gründonnerstag,  08. April
Die Kantorei singt in der Abendmahls-
feier um 20 Uhr in der Pfarrkirche

Osternachtsfeier am Samstag,
10. April um 21 Uhr unter Mitgestaltung
des Chores in der Pfarrkirche

Am 13.April fällt der Probeabend aus.

Ab dem 20. April beginnen die Proben
für die Pfingstmesse sowie für den Gos-
pelchor. Die Proben werden geteilt und
um  ¼ Stunde verlängert bis ca. 21.45
Uhr. Von 19.30 – 20.15 Uhr „Pfingst-
chor“ und  von 20.30 bis 21.45 Uhr
„Icker Gospelchor“. Alle sind herzlich
zum Mitsingen eingeladen. Wir freuen
uns über jeden „Neuzugang“.

Mai
Dienstag, 18. Mai um 19.30 Uhr findet
die jährliche Bittprozession unter Mitge-
staltung der Kantorei statt. Alle sind herz-
lich zur Prozession durch die Gemeinde
eingeladen. Im Anschluss daran findet
noch eine Gospelprobe im Pfarrheim
statt.

Sonntag, 30. Mai, Singen in der Pfingst-
messe um 9.15 Uhr

¾ Frauenmesse
Dienstag, 06. April um 08.30 Uhr
anschl. gemeinsames Frühstück
im Pfarrheim

¾ Halbtagsfahrt nach Greven mit
Flughafenführung

Wir fahren am Donnerstag 22.April, um
13 Uhr an der Icker Kirche ab. Anmel-
dungen bis zum 13. April bei Angelika
Loch, Tel. 5567
Kostenbeitrag 10,- Euro

¾ Maigang
Wir treffen uns am Montag 10. Mai um
19:30 Uhr an der Icker Kirche

¾ Frauenmesse
Dienstag, 4. Mai um 08.30 Uhr anschl..
gemeinsames Frühstück im Pfarrheim

¾ Maiandacht in Rulle
Donnerstag 27. Mai um 19:30 Uhr

Bitte nicht vergessen !!!
¾ Frauenkundgebung in Ahmsen
Am Mittwoch 02. Juni fahren wir wieder
nach Ahmsen !
Anmeldung bis spätestens 31. März bei
Angelika Loch, Tel. 5567
Kostenbeitrag 12,- Euro
Wir berichteten in der vorherigen Aus-
gabe

Termine der Icker-Kantorei
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Kennen Sie Baruch ?
Neues Musical aus den Startlöchern

Mum(m)

Der Aschermittwoch markiert im Chris-
tentum den Beginn des 40 tägigen Fas-
tens und soll an die 40 Tage erinnern, die
Jesus in der Wüste verbracht hat.

Der so genannte Politische Ascher-
mittwoch stammt aus Bayern und hat
seine Wurzeln im 19. Jahrhundert. Am
Aschermittwoch trafen sich dort die Bau-
ern zum Vieh- und Rossmarkt und
feilschten nicht nur über die Preise son-
dern ließen sich auch über die königlich-
bayerische Politik aus.

Der Ickeraner Aschermittwoch mar-
kiert alle zwei Jahre den Auftakt eines
neuen Musicalprojektes. Dass der tradi-
tionelle „Spinnabend“ am Aschermitt-
woch inzwischen mehr ist, als eine Insi-
derveranstaltung, zeigt nicht nur die ste-
tig steigende Zahl der Musicalmacher.
Überraschend stand in diesem Jahr auch
eine Vertreterin der Neuen Osnabrücker
Zeitung vor der Tür, um über den Auf-
taktabend zu berichten. Das Icker Musi-
cal ist zu einem Markenzeichen gewor-
den.

In diesem Jahr trafen sich rund 30
Musicalbegeisterte im Pfarrheim, um ge-
meinsam einen „Aufhänger“ für ein
neues Musical zu finden. In gewohnter
Weise wurden in Form eines Brainstor-
mings in lockerer Runde Ideen entwickelt
und eine Rahmenhandlung „gesponnen“.
Bei viel Spaß und Engagement war es
wieder ein kurzweiliger Abend.

Das neue Musical wird sich mit dem
Buch Baruch und dem Thema „Glücksu-
che“ auseinandersetzen. Es knüpft an die
Icker Bibelnacht des vergangenen Jahres
und unseren Beitrag für die Bistumsbi-
bel an. Das Buch Baruch ist für uns
dadurch bedeutsam, dass es uns einen
Einblick in das Leben des Gottesvolkes
in der Diaspora bietet. Es zeigt, wie das
religiöse Leben in Gebet und Liturgie
auch dort aufrechterhalten wird. Baruch
befasst sich dort auch mit der Frage der
Glückssuche: „Nun lerne, wo die Einsicht
ist, … , dann erkennst du zugleich, wo
langes Leben und Lebensglück , … zu
finden sind.“. Wir dürfen gespannt sein,
wie es der Musicaltruppe diesmal gelingt,
den Bogen zum Leben in unserer Ge-
meinde zu spannen.

Zunächst trifft sich die Textgruppe der
Musicalmacher unter Leitung von Elisa-
beth Harpenau (Tel:05406/1433). Wer
Lust hat, die Handlung und den Text mit
auszuarbeiten, ist hierzu herzlich einge-
laden. Die Gruppe trifft sich das erste Mal
am 16. April um 19 Uhr im Pfarrheim.
Ab Herbst 2004 werden dann die übri-
gen Gruppen nach und nach in das Pro-
jekt einsteigen.

Dirk Schötz

Firmung
Am Samstag, 13. November, um 18:15
Uhr wird Domkapitular Prof. Dr. Hein-
rich Jacob im Auftrag des Bischofs das
Sakrament der Firmung spenden.
Alle Jugendlichen aus unserer Gemein-
de, die in die 9. Klasse gehen oder vor
dem 1.7.1989 geboren sind, laden wir zur
Teilnahme am vorbereitenden Firmkurs
und zum Empfang des Firmsakramentes
herzlich ein. Wir wollen über die Kirche
und über Dinge die dich bewegen, dis-
kutieren. Vielleicht werden wir auch ein
Projekt in Angriff nehmen, oder, oder....
Wenn du neugierig geworden bist und
mitmachen möchtest, melde dich bitte bis
zum 11.April 2004 an. Die Anmeldung
kannst du einfach in den Briefkasten des
Pfarrbüros Icker einwerfen.
Das erste Treffen der Firmbewerber mit
den Firmkatecheten ist am Mittwoch, 21.
April, um 17 Uhr im Pfarrheim.
Die Firmkatecheten treffen sich zur Vor-
bereitung des Firmkurses am Montag, 29.
März, um 19 Uhr und am Mittwoch, 14.
April, um 20 Uhr jeweils im Pfarrheim.

Messdiener:
Seit dem November bereiten sich 5 Jun-
gen und Mädchen auf den Ministranten-
dienst in den Gottesdiensten in unserer
Kirche vor. Begleitet werden sie dabei
von Jonas Glüsenkamp,  Anja Piel und
Kaplan Tobias Kotte.
Die Aufnahmefeier für die neuen Mess-
diener soll im Gottesdienst am Samstag,
17. April, um 18.15 Uhr in der Kirche
sein. Anschließend sind die neuen Mess-

diener und ihre Familien zum gemütli-
chen Ausklang ins Pfarrheim eingeladen.

Die Übe-Zeiten der Messdiener für die
Gottesdienste an den Kar- und Osterta-
gen und an Pfingsten sind:
Für die Abendmahlsfeier am Gründon-
nerstag um 19:30 Uhr, am Donnerstag,
8. April, 10 Uhr.
Für die Liturgie am Karfreitag um15 Uhr,
am Donnerstag, 8. April, um 11 Uhr.
Für die Osternacht am Karsamstag,  um
21 Uhr, am Samstag, 10. April, um 10 Uhr.
Für das Hochamt am Ostersonntag, um
9:15 Uhr, am Samstag, 10. April, um
11:30 Uhr.
Für das Hochamt am Pfingstsonntag um
9:15 Uhr, am Samstag, 29. Mai, um 11
Uhr.
Wir treffen uns jeweils in der Kirche.
Bitte alle kommen!!!

Am 12. Juni ist Dekanats-Messdiener-
Tag in Bad Essen für alle Ministrantinnen
und Ministranten aus den Gemeinden
unseres Dekanats.

Sommerzeltlager:
Das Sommerzeltlager für die 10-15jäh-
rigen Kinder unserer Gemeinde findet
vom 4.-14. August am Erikasee zwischen
Esterwegen und Friesoythe statt. Die An-
meldungen liegen in der Kirche aus und
müssen bis zum 16. April bei Maria
Vogt, Am Hang 18 in Icker, abgegeben
sein. Ein unbedingtes Muss für alle, die
mitfahren wollen: www.zeltlager-icker.de
Weitere Informationen auf Seite 8.

Aus der Kirchengemeinde - Jugend
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Aus der Kirchengemeinde Aus der Kirchengemeinde

Taufe – Aufnahme in unsere Gemeinde
08.02. Sophie Glandorf,

Gerdings Feld 6
15.02. Klaidas Vaicekonis,

Driehauser Weg 18
21.03. Leonie Marie Schröder,

Hinter dem Felde 56
04.04. Hanna Lübsen,

Pastor Meyer Weg 24
Gott segne die Kindern, ihre Eltern und
Paten
 Das Fest der Goldenen Hochzeit feiern
05.05. Helmut und Johanna Krampf

Engterstr. 51
Herzlichen Glückwunsch und Gottes
Segen für den weiteren Lebensweg
Aus unserer Gemeinde verstarben
26.01. Agnes Lübbersmann,

Haus St. Marien
29.01. Elisabeth Baringhaus,

Osterstraße
26.02. Elisabeth Kuck,

Ginsterweg
03.03. Heinrich Böhmer

Waldstraße
Gott schenke den Verstorbenen ewiges
Leben.

Kollekten
01.01 Kirchenrenovierung 113,33 €
04.01. Mission in Afrika 218,17 €
11.01. Familienseelsorge 139,49 €
18.01. Heizkosten 97,27 €
25.01. Caritative Aufgaben 107,89 €
01.02. Kirchenrenovierung 96,80 €
08.02. Ansgarwerk 116,24 €
15.02. Stromkosten Kirche 140,45 €
22.02. Heizkosten Pfarrheim 146,35 €
29.02. Arbeitslosenfond 107,77 €

Herzliche Glückwünsche zum
Geburtstag
01.04.25 Franz Balgenort
06.04.22 Wilhelmine Langewand
07.04.31 Maria Meier zu Farwig
10.04.25 Elisabeth Pörtner
11.04.24 Gertrud Loch
17.04.22 Maria Fänger
17.04.34 Johanna Droste
22.04.22 Johanna Schmid
24.04.23 Ludwig Voltz
25.04.31 Hildegard Moormann
27.04.25 Joseph Wessel-Bothe

02.05.32 Catharina Klemann
09.05.22 Agnes Baringhaus
11.05.23 Frieda Heye
19.05.24 Maria Kohl
20.05.23 Agnes Balgenort
20.05.29 Marianne Felling
23.05.22 Agnes Fiedeldey
24.05.30 Magdalena Gang
26.05.31 Harro Kohl
26.05.34 Emilie Gunkel
31.05.29 Georg Hawighorst

Fronleichnam 2004
Änderung der Wegstrecke

Vielleicht ist es richtig und gut, in sei-
nem Leben hin und wieder seine Weg-
strecke in den Blick zu nehmen, zu über-
prüfen und dann gegebenenfalls zu än-
dern.
Diese Überlegungen sind allerdings nicht
Ursache für die Verlegung des Weges der
Fronleichnamsprozession. Nicht, weil
einmal ein neuer Weg versucht werden
soll, nicht weil auch einmal andere Men-
schen die Straßen schmücken dürfen. Der
wichtigste Grund für eine neue Wegstre-
cke ist die Gefährdung der Teilnehmer
durch den starken Verkehr auf der Eng-
ter Straße.
Ein weiterer Aspekt spielt hier auch noch
eine Rolle. Der Weg durch die Felder
entspricht nicht unbedingt dem Sinn der
Fronleichnamsprozession, sondern eher
einer Bittprozession. Der Hauptakzent
von Fronleichnam liegt in der Eucharis-
tiefeier. Daraus entfaltet sich dann die
Prozession, die zu den Menschen
geht, in die Dörfer und Städte, in
unseren Alltag.
Am Sonntag dem 8. Februar hat-
te der Pfarrgemeinderat alle bei
der Vorbereitung der Fronleich-
namsprozession Beteiligten ein-
geladen, da auf die bestehende
Gefahr aufmerksam gemacht
wurde. Immerhin waren in der
Vorbereitung des Weges Jahr für
Jahr über 50 Personen beteiligt.

Pastor F. Fuest bedankte sich bei dieser
Gelegenheit für den selbstverständlichen
Einsatz aller.
Während  dieser  Zusammenkunft wur-
de schnell deutlich, dass sowohl die Vor-
und Nachbereitung der Prozession wie
auch die Prozession selber auf diesem
Streckenabschnitt einer besonderen Ge-
fahr unterliegt. Nur wenige Verkehrsteil-
nehmer nehmen Rücksicht, es wird in zu
schnellem Tempo gefahren. Eine zusätz-
liche Unterstützung seitens der Polizei
wird nicht gewährleistet. Trotz des Auf-
zeigens zusätzlicher Absicherungen wird
die Gefährdung von Jahr zu Jahr stärker
werden.
Schon am Ende der Zusammenkunft war
klar, dass eine Änderung der Wegstre-
cke nötig war. In der folgenden PGR-
Sitzung wurde beschlossen, die Prozes-
sion durch die Siedlung Icker zu verle-
gen.

Anlass zur Umlegung, der Weg über die Engter Straße
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Erstkommunionvorbereitung
18 Mädchen und Jungen bereiten sich mit
4 Katechetinnen und Sr.Anne auf die
Feier der Erstkommunion vor.
Besonders herzlich sind alle Erstkommu-
nionkinder mit ihren Familien zur Mit-
feier der Kar-und Ostertage eingeladen.
Nach den Osterferien beginnen die wö-
chentlichen Katechesen wieder am Mon-
tag, 19. April, um 16:30 Uhr im Pfarr-
heim. Am Montag, 17. Mai, bitten wir
alle Kinder ihre Taufkerze mit Namens-
schild zur Kirche mitzubringen.
Zum Durchsprechen der Liturgie treffen
sich alle Kinder mit ihren Eltern am Frei-
tag, 21. Mai, um 18:15 Uhr in der Kir-
che. (ab 17 Uhr üben die Rhythmics)
Die Erstkommunionfeier am 23. Mai
steht unter dem Thema:
„Denn wo dein Schatz ist, da ist auch
dein Herz“
Zur Eucharistiefeier um 9:15 Uhr, sowie
zur Dankandacht um 17:30 Uhr laden wir
die ganze Gemeinde herzlich ein.

Am Montag, 24. Mai, ist um 9 Uhr Dank-
messe mit anschl. Frühstück.

Die Erstkommunionkatechetinnen
treffen sich am  Donnerstag, 22. und  29.
April, sowie am 13. Mai um 9:15 Uhr im
Pfarrbüro.

Erstkommunion-Elternabend ist am
Donnerstag, 13. Mai, um 20 Uhr für alle
Eltern im Pfarrheim. An diesem Abend
soll die Erstkommunionfeier durchge-
sprochen werden. Schön wäre es, wenn
jede jede Familie vertreten ist.

Katechetischer Nachmittag Kl 2
Für die Kinder der Klasse 2 - die im Jahr
2005 zur Erstkommunion gehen - hat die
Erstkommunionvorbereitung  bereits be-
gonnen. Auf dem Elternabend konnten
genügend Katechetinnen gewonnen wer-
den. Für die Bereitschaft herzlichen
Dank.
Der nächste Katechetische Nachmittag
für die Kinder ist am  Donnerstag, 13.
Mai, von 16:30 – 17:45 Uhr im Pfarr-
heim.

10 Jahre danach
Alle Katechetinnen, die den Erstkom-
munionjahrgang 1994 begleitet haben,
treffen sich zu einem Rückblick und Er-
fahrungsaustausch am Mittwoch, 19.
Mai. Wir beginnen um 19:30 Uhr mit dem
Abendlob und treffen uns anschließend
im Pfarrhaus-Keller.

Frank Laimer und die Schatzkisten

Die Prozession wird in Zukunft voraussichtlich folgenden Weg nehmen:
Kirche Æ Icker Kirchweg Æ Am Hang (1.Altar) Æ Icker Kirchweg Æ Pastor- Meyer-
Weg (2.Altar) Æ Neue Siedlung (Auf dem Berge, Gerdings Feld) (3.Altar) Æ Icker
Kirchweg Æ Kirche (4. Altar). Der genaue Altarplatz soll von der jeweiligen Gruppe
ausgesucht werden.

Verbunden mit dieser Änderung steht viel
Arbeit ins Haus. In einer ersten Bespre-
chung am 7. März wurden bereits viele
Aufgaben von Anliegern der neuen Weg-
strecke übernommen. Dafür schon jetzt
ein herzliches Dankeschön.
Offen ist im Augenblick noch die Orga-
nisation im Neubaugebiet und das Auf-
stellen der Fahnen am Icker Kirchweg.
Hier werden unbedingt noch Helferinnen
und Helfer gesucht. Wer noch Aufgaben
übernehmen kann, wende sich bitte an
Wolfgang Flohre, Tel: 3992. Besonders
ansprechen möchte ich die Mitglieder un-
serer Kirchengemeinde, die nicht Anlie-

ger des neuen Weges sind und somit noch
nicht zur Mithilfe aufgerufen wurden.

Elisabeth Harpenau

 Altar an der Engter Straße bei Hackmann
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Palmstöcke basteln
Am Freitag, 2. April, laden wir zum Bas-
teln von Palmstöcken herzlich ein.
15:00 Uhr Kinder der Klasse 2
16:30 Uhr Kinder der Klasse 3
Treffen zur Palmprozession  ist am Sonn-
tag, 4. April, um 9:10 Uhr beim Brunnen
vor dem Pfarrhaus.
Wenn möglich, bitte Buchsbaum und
Stock mitbringen.

Kinderkreuzweg
Zur Vorbereitung für den Kinderkreuz-
weg an Karfreitag treffen sich die Kin-
der der Klasse 4 am Montag, 5. April,
um 16:30 Uhr im Pfarrheim.
Alle Kinder sind zum Beten und Betrach-
ten des Kreuzweges am Karfreitag um 10
Uhr in Rulle (beim Friedhof) herzlich
eingeladen.

Eierbaum aufstellen
Zum Aufstellen des Eierbaumes und zum
Bauen des Osternestes trifft sich das Kin-
der Kirchen Team (KKT) am Samstag,
10. April, um 15:30 Uhr. Gleichzeitig be-
reiten wir den Familiengottesdienst für
Ostermontag vor.

Ostermontag -Familiengottesdienst
Zum Familiengottesdienst laden wir alle
Kinder am Ostermontag um 9:15 Uhr ein.
Bringt bitte eure Sparkästchen für hun-
gernde Kinder in der Welt mit. Nach dem
Gottesdienst treffen wir uns um den Ei-
erbaum zum Singen, Tanzen und Eier su-
chen. Die Rhythmics gestalten den Got-
tesdienst mit.

Familien-Messkreis
Der Familien-Messkreis trifft sich am
Mittwoch, 21. April, um 19:30 Uhr zum
Abendlob und anschließend zur Vorbe-
reitung der Bittprozession im Pfarrheim
(Bibelraum).

Kinder-Gebets-Feier  (KiG)
Das KiG-Team trifft sich zur Vorberei-
tung der Kinder-Gebets-Feier am Mon-
tag, 3. Mai, um 20:15 Uhr im Pfarrbüro.
Zur Kinder-Gebets-Feier am Samstag, 8.
Mai, laden wir um 16:30 Uhr alle Fami-
lien mit Kindern von 0-8 Jahren herzlich
ein.
Zur Vorbereitung der Kinder-Gebets-Fei-
er am 5. Juni trifft sich das KiG-Team
am  Montag, 24. Mai, um 20:15 Uhr im
Pfarrhaus. Frauen (und Männer) die in
der Vorbereitung mitarbeiten möchten,
sind jederzeit herzlich willkommen. Kon-
taktadresse:
Martina Wessel, Tel. 9500

Kinder Kirchen Team (KKT)
Das KKT trifft sich am Dienstag, 25.
Mai, um 20 Uhr im Pfarrbüro zur Vorbe-
reitung der Familienmesse am Sonntag,
27. Juni.

Kinderliturgiekreis(KiLi)
Der Kinderliturgiekreis bereitet am Frei-
tag, 7. Mai, (statt 30. April) und 14. Mai
die inhaltliche Gestaltung des Fronleich-
nam -  Altares vor. Treffpunkt: 9:15 Uhr
im Pfarrbüro.

Die Würde des Menschen am Ende seines Lebens
Die Woche für das Leben als gemeinsa-
me Initiative, der evangelischen und ka-
tholischen Kirche macht in diesem Jahr
die Würde des Menschen am Ende sei-
nes Lebens zu ihrem Thema. „Mitten aus
dem Leben“, möchten die meisten Men-
schen sterben, zu Hause, in vertrauter
Umgebung, in der Nähe vertrauter Men-
schen. Dieser Wunsch geht jedoch nur
für die wenigsten Menschen in Erfüllung.
Siebzig Prozent sterben in Krankenhäu-
sern und Alten- und Pflegeheimen. In vie-
len Fällen ist dies aus medizinischen und
pflegerischen Gründen notwendig. Die
Medizin hat Möglichkeiten der Lebens-
verlängerung entwickelt, die auch die
Wirklichkeit menschlichen Sterbens tief-
greifend verändert haben.

Die Würde des Menschen ist unantast-
bar. Diese Feststellung, die dem Grund-
gesetz der Bundesrepublik Deutschland
voransteht, gilt nicht nur für den Men-
schen von allem Anfang an, sondern auch
für den Menschen am Ende seines Le-

bens. Wenn wir daher die Würde des
Menschen am Ende seines Lebens zum
Thema machen, dann fragen wir nicht
danach, ob und wie viel Würde dem
Menschen noch zukommt. Wir fragen
danach, was zur Achtung und zum Schutz
der Würde getan werden muss und was
wir selbst dafür tun können. Sei es in der
Familie, in ambulanter oder stationärer
Pflege, in der Klinik oder im Hospiz- alle,
die Menschen in ihrem Sterben achtsam
begleiten, leisten einen unersätzlichen
Dienst an der Würde des Menschen.

Das kann man nicht deutlich genug be-
tonen, gerade auch angesichts der Belas-
tung, die dies  sehr oft für sie selbst be-
deutet. Es muss ein zentrales Anliegen
sein, diese Begleiterinnen und Begleiter
in ihrem Dienst nicht alleine zu lassen.
Sie müssen spüren können, dass ihr
Dienst nicht nur den Sterbenden, sondern
auch den Lebenden wertvoll ist, ganz
gleich, ob sie ihn von Berufs wegen, eh-
renamtlich  oder aus persönlicher Bin-
dung an den Sterbenden übernehmen.
Angebote der Begleitung und Beratung
sind hier gefragt, aber auch spirituelle
Angebote, die Gespür dafür vermitteln,
dass das letzte Weggeleit eines Sterben-
den in Gottes Hand gelegt werden darf.

So ist es inzwischen gelungen, Sterben
und Tod aus der Tabuzone herauszuho-
len. Sterben wird nicht mehr als zu ver-
drängender, angstbesetzter Vorgang er-
lebt, sondern zunehmend als Teil des Le-

Woche für das Leben
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Bibelkreis
Der Bibelkreis mit Sr.Anne trifft sich am
Freitag, 2. April, und Freitag, 14. Mai,
um 19:30 Uhr im Pfarrhauskeller. Wir
lesen und besprechen jeweils das Evan-
gelium des kommenden Sonntags. Inter-
essierte sind jederzeit herzlich willkom-
men.

Ökumenischer Bibelkreis
Der Bibelkreis mit Sr. Brigitte trifft sich
am Donnerstag, 22. April, und am Mon-
tag, 17. Mai, jeweils um 20 Uhr im Pfarr-
heim. An der Bibel Interessierte sind
herzlich willkommen.

Meditatives Tanzen
Der meditative Tanzkreis - inzwischen 16
Frauen und ein Mann - trifft sich an je-
dem 4. Mittwoch im Monat. Die nächs-
ten Termine sind: Mittwoch, 28. April,
(nach dem Abendlob mit dem Chor aus
Twer) und am Mittwoch, 26. Mai, um
20:10 Uhr. Alle Frauen und Männer, die
Freude an dieser Gebetsform haben, sind
herzlich eingeladen zum Mitmachen.

Schola Cantorum
Die Schola Cantorum trifft sich zur Pro-
be am  Dienstag, 27. April, um 18:30 Uhr.
Wer Lust hat, in dieser Kleingruppe mit-
zusingen, ist herzlich willkommen.
Die Leitung übernimmt Prof. Michael
Schmoll.

Kirchenvorstand
Der KV trifft sich am Donnerstag, 27.
Mai, um 20 Uhr

Pfarrgemeinderat
Der Pfarrgemeinderat trifft sich zur Vor-
bereitung der Passion am Mittwoch, 7.
April, um 19:30 Uhr zum Abendlob und
anschl. zum Lesen in der Kirche.

Der PGR-Vorstand trifft sich am Mon-
tag, 19. April, um 18:30 Uhr und Diens-
tag, 24. Mai, um 18 Uhr im Pfarrbüro.
Die Sitzung des gesamten PGR ist am
Donnerstag, 29. April, um 19:30 Uhr im
Pfarrheim.

Öffentlichkeits-Ausschss
Der Ausschuss für Öffentlichkeitsarbeit
trifft sich am Donnerstag, 1. April, und
Donnerstag, 6. Mai, jeweils um 18 Uhr
im Pfarrheim. (Bibelraum) Wünsche und
Anregungen für die Gestaltung der Kir-
chenSpuren werden dort gerne entgegen-
genommen. Zu der Sitzung am 6. Mai
haben sich Mitarbeiter der NOZ angekün-
digt. Sie wollen Kontakte mit den ver-
antwortlichen Mitarbeiter der Vereine
und Gremien knüpfen. Als weiterer Ta-
gespunkt ist die Abstimmung und Mit-
wirkung mit den Redakteuren der Kir-
chenSpuren vorgesehen.

Kontaktkreis
Der Kontaktkreis bringt alle 2 Monate die
„KirchenSpuren“ in die Haushalte unse-
rer Gemeinde. Zur Nachlese treffen sich
alle 23 Frauen und Männer mit dem Öf-
fentlichkeitsausschuss am Montag, 24.
Mai, um 19:30 Uhr im Pfarrheim.

Woche für das Leben

bens, der gestaltet werden kann und an
dem auch der Begleitende reifen kann  So
ist in gut 20 Jahren aus einem kleinen
Anfang eine hoch differenzierte Arbeit
geworden. In der Hospizarbeit engagie-
ren sich ungefähr 40.000 Menschen,
überwiegend Frauen.

In der Hospizbewegung und bei „Pal-
liativ Care“  geht es um eine angemesse-
ne und umfassende Versorgung von Pa-
tienten ab dem Zeitpunkt, da ihre Krank-
heit nicht mehr auf eine heilungsorien-
tierte Behandlung anspricht. Es geht da-
rum, für Schwerstkranke und Sterbende
wie auch für ihre Angehörigen die „best-
mögliche Lebensqualität bis zuletzt“ zu
verwirklichen. Eine palliativ-medizini-
sche Hilfe und pflegerische-menschliche
Begleitung sowie seelsorgerlich-geistli-
cher Beistand am Lebensende sind nur
in einem Miteinander möglich.

Ökumenische Veranstaltungen
im Bistum Osnabrück

Mittwoch, 28. April, 19.30 Uhr
Eröffnungsgottesdienst, St. Marien-
Kirche, Osnabrück „Woche für das
Leben“ durch Bischof Dr. Franz-
Josef Bode und Frau
Landessuberintendentin Doris
Janssen-Reschke

Donnerstag, 29. April, 19.30 Uhr
Podiumsdiskussion Ort: St. Marien-
Kirche Osnabrück „Die Würde des
„Menschen am Ende seines Lebens“
Referentin Frau Dr. Bettina
Sandgathe-Husbö, Norwegen.

Montag, 17. Mai,  20 Uhr,
Pfarrheim Belm „Begleitung von
Sterbenden“ Referentin Schwester
Gabriella, Spes Viva, Ostercappeln.

„Unsere Tage zu zählen lehre uns!
Dann gewinnen wir ein weises Herz.“

 Psalms (90,12)

Die Würde des Menschen am Ende seines Lebens

Wolfgang Flohre
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Gottesdienstzeiten MaiGottesdienstzeiten April

5. Fastenwoche
Fr., 2.4. 8:30 Eucharistiefeier Herz-Jesu-Freitag

Kollekte: Priesterausbildung
9:00 Hauskommunion

19:00 Ökumenischer Dekanats-Jugendkreuzweg in
Ostercappeln, Thema: Enthüllungen

Palmsonntag, 3. April
Sa., 3.4. 18:15 Vorabendmesse Kollekte: Liedanzeiger
So., 4.4. 9:15 Palmprozession (Beginn:am Brunnen)

Schola Cantorum
10.30 Tauffeier Hanna Lübsen

Di., 6.4. 8:30 Eucharistiefeier kfd – anschl. Beichtgelegenheit
Kollekte: Geburtshaus Sao Paulo

Mi., 7.4. 19:30 Abendlob am Mittwoch

Gründonnerstag
Do., 8.4. 10:00 Üben der Messdiener für Abendmahlsfeier um 20 Uhr

20:00 Abendmahlsfeier mit Kelchkommunion
(Icker Kantorei)  Kollekte: Caritative Aufgaben
Anschließend Oelbergsgang (Taschenlampe  mitbringen) und
Betstunden in der Kirche

21:00 Betstunde für entfernt Wohnende
22:00 Betstunde für bis zu 1 km entfernt Wohnende
23:00 Betstunde für nahe bei der Kirche Wohnende

Karfreitag
Fr., 9.4. 10:00 Kreuzweg für Familien mit Kindern in Rulle

(Abfahrt: 9:45 Uhr mit Privatwagen ab Parkplatz)
11:00 Einladung zum Empfang des Bußsakramentes
15:00 Liturgiefeier (Schola Cantorum)Kollekte: Hl. Land

(Üben der Messdiener am Do. 8. 4. um 11 Uhr)

Osternacht
Sa., 10.4. 21:00 Auferstehungsfeier (Beginn:Friedhofskreuz )

(Icker Kantorei) Kollekte: Caritative Aufgaben
Anschließend Agapefeier im Pfarrheim
(Üben der Messdiener am Sa.. 10. 4. um 10 Uhr)

So., 23.5. 9:15 Erstkommunionfeier ( Rhythmics)
17:30 Dankandacht

Mo., 24.5. 9:00 Dankgottesdienst der Erstkommunionkinder
Kollekte: Opfergabe für Kinder in der Diaspora

Di., 25.5. 8:30 Eucharistiefeier
Mi., 26.5. 19:30 Abendlob am Mittwoch
Do., 27.5. 19:30 Maiandacht der kfd Rulle
Fr., 28.5. 8:30 Eucharistiefeier mit monatlichem Totengedenken für den

Monat Mai

Pfingsten
Sa., 29.5. 18:15 Vorabendmesse

mitgestaltet von der neuen Jugendband
Kollekte: Renovabis

So., 30.5. 9:15 Festgottesdienst (Icker Kantorei)
anschl. Hauskommunion

Mo., 31.5. 9:15 Eucharistiefeier

Der Kirchbus fährt Pfingstmontag um 8:45 Uhr ab Bahnhof Vehrte und samstags
jeweils ab 17:45 Uhr

„Heimatlos! Mitten in Europa“, so lautet das Motto der Renovabis-Pfingstaktion
2004. Dies teilte der Pater Dietger Demuth CSsR, Hauptgeschäftsführer von
Renovabis, in Freising mit. Mit diesem Motto will die Solidaritätsaktion der deutschen
Katholiken den Menschen in Mittel- und Osteuropa den Blick auf Menschen richten,
die ihre Heimat aufgrund von Kriegen und bewaffneten Auseinandersetzungen,
Umweltkatastrophen, wirtschaftlicher und sozialer Not sowie ethnischen
Auseinandersetzungen verlassen müssen.
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Gottesdienstzeiten AprilGottesdienstzeiten Mai

Ostersonntag
So., 11.4. 9:15  Festgottesdienst (Schola Cantorum)

Anschl. Hauskommunion
(Üben der Messdiener am Sa.. 10. 4. um 11:30 Uhr)
Kollekte: Aufgaben der Pfarrgemeinde

Ostermontag
Mo., 12.4. 9:15 Familiengottesdienst mit Ostereiersuchen

(Rhythmics / Kinder-Kirchen-Team)
Kollekte: Blumenschmuck und  Fastenopfer der Kinder

1. Woche der Osterzeit
Di., 13.4. 8:30 Eucharistiefeier
Mi., 14.4. 19:30 Abendlob am Mittwoch
Fr., 16.4. 8:30 Eucharistiefeier

2. Sonntag der Osterzeit
Sa., 17.4. 18:15 Vorabendmesse (Taktstreichern)

Aufnahme der neuen Messdiener und Messdienerinnen
So., 18.4. 9:15 Eucharistiefeier

Kollekte:  Pflege der Außenanlagen
15:00 Tauffeier

Di., 20.4. 8:30 Eucharistiefeier
Mi., 21.4. 19:30 Abendlob am Mittwoch
Fr., 23.4. 8:30 Eucharistiefeier

3. Sonntag der Osterzeit
Sa., 24.4. 18:15 Vorabendmesse

Kollekte: Förderung geistlicher Berufe
So., 25.4. 9:15 Eucharistiefeier
Di., 27.4. 8:30 Eucharistiefeier
Mi., 28.4. 14:30 Seniorengottesdienst

19:30 Abendlob am Mittwoch mit dem Auferstehungs-
Chor „Voskresenie“ aus Twer

Fr., 30.4. 8:30 Eucharistiefeier mit monatlichem Totengedenken
für den Monat April

4. Sonntag der Osterzeit
Sa., 1.5. 18:15 Vorabendmesse

Kollekte: Kirchenrenovierung
So., 2.5. 9:15 Eucharistiefeier (Kolping-Patronatsfest)

Schola Cantorum
Di., 4.5. 8:30 Eucharistiefeier kfd

Kollekte: Geburtshaus Sao Paulo
Mi., 5.5. 9:30 Dankmesse zur Goldenen Hochzeit der Eheleute Helmut

und Johanna Krampf
19:30 Abendlob am Mittwoch

Fr., 7.5. 8:30 Eucharistiefeier Herz-Jesu-Freitag
Kollekte: Priesterausbildung

9:00 Hauskommunion

5. Sonntag der Osterzeit
Sa., 8.5. 16:30 Kinder-Gebets-Feier

18:15 Vorabendmesse
Kollekte: Mütter in Not

So., 9.5. 9:15 Eucharistiefeier

Di., 11.5. 8:30 Eucharistiefeier
Mi., 12.5. 19:30 Abendlob am Mittwoch
Fr., 14.5. 8:30 Eucharistiefeier

6. Sonntag der Osterzeit
Sa., 15.5. 18:15 Eucharistiefeier

Kollekte: Stromkosten für die Kirche
So., 16.5. 7:00 Andacht zur Männerwallfahrt nach Rulle

9:15 Eucharistiefeier
15:00 Tauffeier

Di., 18.5. 19:30 Bittprozession  (Icker Kantorei; Familien-
Messkreis)

Mi., 19.5. 19:30 Abendlob am Mittwoch

Christi Himmelfahrt
Do., 20.5. 9:15 Eucharistiefeier

Kollekte: Aufgaben der Pfarrgemeinde
Fr., 21.5. 8:30 Eucharistiefeier

Der Kirchbus fährt Christi Himmelfahrt um  8:45 Uhr ab Bahnhof Vehrte
7. Sonntag der Osterzeit
Sa., 22.5. 18:15 Vorabendmesse

Kollekte: Kinder- und Jugendarbeit in unserer Gemeinde

Hauskommunion zu Ostern: bitte im Pfarrbüro anmelden.

Der Kirchbus fährt am Karfreitag um 14:30 Uhr; am Ostersonntag und Ostermontag
um 8:45 Uhr und samstags jeweils um 17:45 ab Bahnhof Vehrte



Ostern - Fest der Auferstehung

Tanz um den Eierbaum

Töpfern der Taufwasserschalen

Das Osterkreuz in der Kirche

Die erste selbstgegossene Osterkerze „2002“
Wasserkrüge am Brunnen

Das Projekt „Osterkerze“


